
Manipulation durch das 
„Berufen auf Autorität"

Was ist das überhaupt? Beim „Berufen auf Autorität" (Appeal to Authority) werden Informationen als wahr 
dargestellt, nur weil sie von einer bekannten Person, Organisation oder einem Medium stammen. Oft sind 
diese Personen jedoch gar keine Experten auf dem Gebiet, über das sie sprechen. Der manipulative Trick 
besteht darin, den guten Ruf oder die Bekanntheit einer Person zu nutzen, um Sachargumente und Fakten 
zu umgehen.

Wie funktioniert der Trick? Manipulatoren setzen darauf, dass das Publikum bekannten Gesichtern oder 
Marken blind vertraut. Wenn ein berühmter Schauspieler, ein beliebter Politiker oder ein bekanntes 
Medienlogo eine Idee unterstützt, neigen Menschen dazu, dies ungeprüft zu glauben. Diese Technik ist in 
der Werbung, aber auch in politischen Kampagnen weit verbreitet, um Botschaften ohne echte Beweise 
glaubwürdig erscheinen zu lassen.

Woran erkenne ich die Manipulation? Achten Sie auf Aussagen, die sich allein auf den Status einer Person 
stützen:

„[Berühmter Schauspieler] sagt, dass dieses Medikament wirksam ist."

„Dieser Preisträger unterstützt diese politische Initiative."

Wenn außer der Beliebtheit oder dem Status einer Person keine fachlichen Argumente oder harten 
Fakten geliefert werden, ist Misstrauen geboten.



Der richtige Umgang mit „Schein-
Autoritäten"

Wie gehe ich damit um?
Schützen Sie sich vor Fehlentscheidungen, die nur 
auf dem Ruf einer Person basieren:

01

Kompetenz prüfen

Ist die Person wirklich ein anerkannter Experte auf 
genau diesem Fachgebiet?

02

Fakten-Check

Werden die Aussagen durch belegbare Fakten und 
logische Argumente gestützt?

03

Kritische Quellenanalyse

Achten Sie auf den Inhalt des Arguments, nicht auf 
den sozialen Status oder die Berühmtheit dessen, 
der es ausspricht.

Beispiele aus der Praxis
Das Bild zeigt, wie bekannte Marken und Symbole 
missbraucht werden, um falsche Informationen zu 
verbreiten:

Gefälschte Nachrichten-Layouts: Die 
Verwendung von Logos bekannter 
Fernsehsender (wie „TCH" oder „1+1"), um 
gefälschten Informationen über Stromausfälle 
einen offiziellen Anschein zu geben.

Missbrauch bekannter Symbole: Informationen 
werden mit Flaggen oder Logos von 
Organisationen verknüpft, um eine falsche 
Dringlichkeit oder Seriosität vorzutäuschen.

Glaubwürdigkeit durch Technologie: Sogar 
moderne Technologien wie humanoide Roboter 
werden instrumentalisiert, um Botschaften ein 
„fortschrittliches" und damit glaubwürdiges 
Image zu verleihen.

Wollen Sie mehr wissen?


